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D Öpfel

Gang dHerrlichkeit von aline öpfel
Wie bi de Steifrücht schnell verbi,
Chäm üsri Gsondheit us em Senkel
Und üsers Glück om d Harmoni.

De Winter wör is Füüstli lache
Als schüli herte Komadant,
Chönt er den rücksichtslos regiere
Und fänd bi üs kei Widerstand.

En ganze Ratzeschwanz vo Übel,
Wo ihn begleitet, läss er loos,
Si gäbed mengem gschwächte Mensche

Erbarmigslos de Todesstoss.

Solang mer öpfel hand im Cheller
Und alltag bringed uf de Tisch,
Send mir verschont vo vüe Lüde
Und s Chöpfli blibt ganz bsonders frisch.

Em Rheuma gend die Frücht de Laufpass,
Und nöd vü besser gots de Gicht.
Verschlackets Bluet chönd si entsüüre
Und rosig mole üsers Gsicht.

De öpfel ist förwohr de König
Vo aline Früchte uf em Maart,
Mer chönd mit em üs lang erhalte,
Er ghört zor gsonde Läbesart.
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